Op. 14. Drer Lieder 
Die Abendglocken klangen. 


Fin Róschen. Von Deinem Arm umfangen. | | 
Jhr Bild. Jch stand in dunkeln Träümen. 


Pr. 15 Sgr 
0p.28. Waldlieder. Tá 


Jm Wald, im Wald, im grünen Wald. | Oe 
Der treuste der Genossen mein. ji 
Blau und grün, und griin und blau. ; 
Und soll ich emst begraben sein. 

Pr. 12% Sgr. 


Op. 29. Zwei Balladen. 
Die Meerfrau. Es schallt Gesang. 


Das Hindumädchen. Schön und leicht. 
Pr a 7% Sgr. 
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ST 0p.27. Liebesgriisse. 


Im grünen Wald, auf der lichten Flur. 
Mit der Sonne bin ich erstanden. 
„Siehe, wie freudig die Lüftchen weh п. 


Pr. 20 Sgr. 
0p.30. Mädchenlieder. 


Jn meinem Garten die Nelken, 
Wohl waren es Tage der Wonne. 
Gute Nacht, mein Herz und schlummre em 


Pr. 10 Sgr. 


0р.31. Drei Lieder. 
Wunsch. Wie ein Vöglein möcht ich fliegen. 
Mailied. Zwischen Weizen und Korn. 


TSB 


Gliick. Wie jauchzt meime Seele. 


0. <) 
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Gustav Brah-Müller, Op. 31. 


Eilig. 
Singstimme. 
Wie ein- Vôg _ lein möcht ich  flie_gen durch die 
Wie ein Lift _ chen möcht ich - we. hen sanft durch 
Wie е Traum _ bild möcht ich zie- hen wohl durch 
Pianoforte. 
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blau - en Lüf-te hin, mich uf al . _ len Blu. men ` wie gen, ach! —  — 
je - ne Wel_len hin, dann konnt ich die Lieb. ste se. hen, ach! 

ih - re Nächte hin, schnell,wenn sie er_wacht, ent _ flie.hen, ach! 
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dass ich kein Vog- lein bin, kein Vig s da! 
Nu ж dass ich kein ` Loft chen bin, kein Lüft |. _  _ фе! 
ВЕБ Я dass ich kein Traumbild bin, kein Traum _ - . bild! 


Eigenthum der Verleger. C. $ Со 1744 Berlin, ©. A .Challier $ CO 
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